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I . Bekanntmachungen.

Mittlere Reife.

Nachstehend wird die vom Herrn Reichsminister
des Innern im Reichsministerialblatt Nr . 50 vom
18. November 1932 , Seite 723 f. veröffentlichte Ver¬
einbarung der Länder über die Zuerkennung der
Mittleren Reife an die zweiklassigen Handelsschulen
bekannt gegeben . Hiernach ist künftig auf die Ent¬
lassungszeugnisse derjenigen Absolventen der badi¬
schen Höheren Handelsschulen mit zweijährigem
Lehrgang , welche den Mindestvoraussetzungen der
Vereinbarung entsprechen, der Vermerk zu setzen:
„Besitzt die Mittlere Reife " .

Karlsruhe, den 6 . März 1933.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. o 2911 vr . Baumgartner

Vereinbarung der Länder über die Anerkennung der
Mittleren Reife an die zweiklassigen Handels¬

schulen * ) .

Das Zeugnis der Mittleren Reife kann gemäß
K 4 Absatz 3 der Vereinbarung der Unterrichtsver¬
waltungen über die Mittlere Reife vom 31 . März
1931 — Reichsministerialblatt Nr . 14 **) — von
den zweijährigen Handelsschulen unter folgenden
Mindestvorausfetzungen erteilt werden:
1 . Die Aufnahme in die zweijährige Handelsschule

erfolgt auf Grund einer Aufnahmeprüfung . Zu¬
gelassen zu dieser Prüfung werden begabte Schü-

*) Die Unterrichtsverwaltung von Württemberg hat
sich dieser Vereinbarung nicht angeschlossen.

* *) Amtsblatt Nr . 17 Seite 111s.

ler und Schülerinnen mit abgeschlossener Volks¬
schulbildung oder gleichwertiger Bildung , die von
der bisher besuchten Schule als geeignet bezeich¬
net sind . Die Prüfung erstreckt sich auf die Fächer
Deutsch, Rechnen, Geschichte und Erdkunde . Nach¬
gewiesen werden muß in diesen Fächern eine gute
Beherrschung des Lehrstoffs der obersten Klaffe
der Volksschule.

2 . Für den Unterricht sind wöchentlich in der Regel
30 Stunden anzusetzen. Von der Gesamtzahl ent¬
fallen mindestens ein Drittel auf die sogenannten
allgemeinbildenden Fächer (Deutsch, Erdkunde,
Staatsbürgerkunde , Fremdsprache ) und höchstens
zwei Drittel auf die Fachbildung (Handelskunde
im Schriftverkehr , kaufmännisches Rechnen, Buch¬
führung usw . ) . In den berufskundlichen Fächern
ist Wert darauf zu legen, daß die Aufgaben der
Schule mit der bloßen Übermittlung von Tech¬
niken nicht erfüllt werden , sondern jedes berufs-
kundliche Fach die Schüler in erster Linie zu den¬
kenden, pflichtbewußten Arbeitern und Menschen
zu erziehen hat.

3 . Der Lehrgang findet seinen Abschluß in einer Ab¬
gangsprüfung unter dem Vorsitz eines staatlichen
Kommissars.

Deutsches Jugendwerk.
Das Deutsche Jugendwerk und seine Unterorga¬

nisationen , die Hitlerjugend , das deutsche Jungvolk
und der Bund deutscher Mädchen sind in den
Reichsausschuß der deutschen Jugendverbände in
Berlin ausgenommen worden . Sie sind damit von
Reichswegen als Jugendvslegeverbände anerkannt
worden.
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Dies gebe ich hiermit bekannt mit dem Hinweis
darauf , daß die Mitgliedschaft von Schülern und

Schülerinnen in den vom Reichsausschuß anerkann¬
ten Jugendpflegeverbänden und die Teilnahme an
deren Veranstaltungen , soweit sie nicht parteipoliti¬
scher Natur sind , Lurch die Verordnung über die

Schulordnung in sämtlichen Schulen des Landes
vom 3 . März 1932 (Amtsblatt 1932 Seite 17) nicht
behindert sind.

Karlsruhe, Len 8. März 1933.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr. 8 8566 vr . Baumgartner

Verwendung badischer Lehrkräfte an deutschen Aus¬
landsschulen.

Für die Verwendung an deutschen Auslands¬

schulen ist seit einiger Zeit eine so große Zahl von
Bewerbern (innen ) vorgemerkt , daß nur ein geringer
Teil Aussicht auf baldige Berücksichtigung hat . Um

den Bewerbern (innen ), die größtenteils z. Zt . ohne

entgeltliche Beschäftigung sind und daher mit finan¬
ziellen Schwierigkeiten zu kämpfen haben , nicht un¬

nötige Ausgaben zu verursachen , will das Auswär¬

tige Amt von der Beifügung eines amtsärztlichen
Gesundheitszeugnisses bei der Einreichung der Mel¬

dung für den Auslandsschuldienst absehen . Das

Zeugnis wird später jeweils von den Bewer-

bern (innen ) eingefordert werden , wenn sie für eine

Stelle an einer Auslandsschule zur engeren Wahl
kommen.

Karlsruhe, den 22 . Februar 1933.

Der Minister des Kultus und Unterrichts
Nr . 8 Sl42 vr . Baumgartner
H . Allg. m ---
V- Gen . V°

Beschädigung von Transformatorenstationen
und elektrischen Fernleitungen.

Es wird bei mir erneut darüber Klage geführt,

daß Transformatorenftationen und elektrische Fern¬

leitungen durch Steinwürfe und Bewerfen mit son¬

stigen Gegenständen durch Schulpflichtige beschädigt
werden . Hierdurch werden Störungen in der Elek¬

trizitätsversorgung mit unabsehbaren Gefahrenfol¬
gen, verbunden mit außerordentlichem wirtschaft¬

lichem Schaden (Unterbrechung der Straßenbeleuch¬

tung und der Lichtversorgung in Fabriken , Geschäf¬

ten , bei Ärzten usw .) hervorgerufen . Nicht zuletzt

aber kommen die Schulpflichtigen selbst in Lebens¬

gefahr.
Entsprechend dem Inhalt meiner Anordnung in

der Bekanntmachung vom 16 . Oktober 1929 Nr . L.

35255 (Amtsblatt vom 4 . November 1929 Nr . 32

Seite 175) ersuche ich , in den Schulen alsbald und

in Hinkunft alljährlich im Laufe des Monats

März die Schüler Wer die Wichtigkeit der Elektri¬

zitätsversorgung und insbesondere der elektrischen
Fernleitungen zu belehren . Dabei wollen die durch
die Beschädigung solcher Anlagen der Allgemeinheit
erwachsenden Nachteile klargemacht und hervorge¬
hoben werden , daß die Täter nicht nur strafrechtlich
verfolgt werden , sondern auch selbst bezw. ihre El¬

tern und sonstigen gesetzlichen Vertreter für die an¬

gerichteten Schadensfolgen aufzukommen haben.

Die mit der obengenannten Bekanntmachung
verfügte Anordnung der Bekanntgabe im Laufe des

Monats September wird aufgehoben.

Karlsruhe, den 15. Februar 1933.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr . 8 363 vr . Baumgartner

Topographische Karte 1 : 25 vüv.

Die Blätter Nr . 5/6, 30 , 90, 93, 116, 120, 121,
133 , 142 , 159 und 170 (Laudenbach, Altlußheim,
Weisweil , Haslach , Ehrenstetten , Donauefchingen,
Geisingen , Blumberg , St . Blasien , Geislingen ) der

topographischen Karte von Baden sind in neuer Auf¬

lage in Steindruck erschienen und können von der

Bad . Wasser- und 'Straßenbaudirektion Karlsruhe
— Abteilung Landesvermessung — bezogen werden

Karlsruhe, den 23. Februar 1933.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr . ^ 624 vr . Baumgartner

Lehrerfortbildung.

Der Badische Lehrerverein gibt am 8. und

9. März 1933 , jeweils von 15 Uhr ab in Baden-

Baden (Aula der Knabenschule, Vincentistvaße ) Ge¬

legenheit , die Grundlegung der Montessorischul-
avbeit kennen zu lernen.

Vortragende : Frl . Hilde Heß, Freiburg , Leiterin

einer dortigen Montessoriklasse.
Thema : „Montessori -- Schularbeit unter einge¬

hender Berücksichtigung praktischer Ergebnisse " .

Anmeldungen an Herrn Lehrer O . Stiefvater,

Baden -Baden , Geroldsauer Stmße 61.

Lehrern und Lehrerinnen , welche die Veranstal¬

tung besuchen wollen , kann der erforderliche Urlaub

durch die Vorgesetzten Dienststellen erteilt werden,

soweit die Mitversehung des Dienstes durchführbar

ist oder der Unterricht in geeigneter Weise kom¬

biniert oder verlegt werden kann.

Karlsruhe, den 22. Februar 1933.

Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. 84331 vr . Baumgartner
V . Gen. V* _
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Lehrerfortbtldung.

Der Verein Badischer Fortbildungsschullehrer
setzt seine im Februar begonnenen Weiterbildungs¬
kurse für Fortbildungsschullehrkräfte im März fort
wie folgt:
Samstag , den 11 . März 1933 , beginnend vorm.

9 Uhr , in Offenburg (Knabenschulhaus ) ,
Mittwoch , den 15 . März 1933 , ab vorm . 9 Uhr , in

Bruchsal (Fortbildungsschulsaal ) ,
Samstag , den 18 . März 1933 , beginnend 9 .30 Uhr in

Mosbach (Knabensorlbildungsschule ) .
Zeitfolge , Vorträge und Referenten bleiben die¬

selben wie in letzter Bekanntgabe (Amtsblatt Nr . 3) .

Anmeldungen sind zu richten:
für Offenburg an Fortbildungsschulhauptleh¬

rer Haas , Osfenburg , Friedrichstraße;
für Bruchsal an Fortbildungsschulhauptlehver

Kaiser , Bruchsal;
für Mosbach an Fortbildungsschulhauptlehrer

Palm , Mosbach,
bis spätestens jeweils 3 Tage vor dem Kurs.

Fortbtldungsschullehrkräften , die an den Kursen
tetlnehmen wollen , kann der erforderliche Urlaub
durch die Vorgesetzten Dienststellen erteilt werden.
Soweit hierdurch Unterricht ausfallen müßte , ist er
tunlichst in geeigneter Weise zu verlegen . '

Karlsruhe, den 22. Februar 1933.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. 8 5418 . vr . Baumgartner

Geflügelzuchtlehrgang.

Die Badische Landwirtschastskammer veranstal¬
tet auf ihrem Versuchs- und Lehrgut für Geflügel¬
zucht, Einach bei Gengenbach, während der Oster¬
ferien einen dreitägigen Lehrgang über das Ge¬
samtgebiet der Geflügelzucht vom 18.—20 . April
1933, um den Lehrern und Lehrerinnen an Volks¬
und Fortbildungsschulen auf dem Lande die Mög¬
lichkeit zu geben, ihre Schüler über die neuesten Er¬
fahrungen in der Geflügelzucht unterrichten zu kön¬
nen.

Der Lehrgang beginnt jeweils vormittags
9 Uhr und endigt um 17 Uhr mit Einschaltung »iner
zweistündigen Mittagspause . Unterkunft und Ver¬
pflegung sind in dem nahe gelegenen Gengenbach zu
erhalten.

Mangels verfügbarer Mittel ist die Gewährung
von Zuschüssen an die Kursteilnehmer (innen ) nicht
möglich.

Karlsruhe, den 23 . Februar 1933.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. L 4444 vr . Baumgartner
V. Gen . V-

j II. Perfonalnachrichten.
Ernannt:

Hauptlehrer Karl Kaltenbach in Kirchardt
zum Oberlehrer daselbst. — Hilfslehrer Benedikt
Huber in Markdorf zum Hauptlehrer in Amrig¬
schwand. — Schulverwalter Hermann Sch rem pp
in Waldau zum Hauptlehrer daselbst. — Der
außerplanmäßige Verwaltungsobersekretär Gustav
Leut he am Genevallandesarchiv in Karlsruhe
zum planmäßigen Verwaltungsobersekretär . — Nach
erfolgtem Einverständnis mit dem Erzbischöflichen
Ordinariat Rechnungsrat Anton W eber beim Ka¬
tholischen Oberstiftungsvat zum Obervechnungsrat.

Versetzt in gleicher Eigenschaft:
Die Hauptlehrer : Wilhelm Frey in Schönau,

A . Heidelberg nach Nußloch und Emil Ort in Men¬
ningen nach Forbach.

Auf Ansuchen in den einstweiligen Ruhestand versetzt:
Rektor Ludwig Zapf in Weil a . Rh . , A . Lör¬

rach . — Die Hauptlehrer : Theodor Harbarth in
Zimmern , A . Tauberbischossheim , Heinrich Weber
in Mannheim und Wilhelm Zäh ringer in
Hegne.

In den einstweiligen Ruhestand versetzt:
Hauptlehrer Joseph Schütz in Mainwangen.

Zuruhegesetzt auf Ansuchen:
Professor Fritz Chormann an der Oberreal¬

schule Bruchsal . — Fortbildungsschulhauptlehrer
Rudolf Kesselring in Mannheim bis zur Wie¬
derherstellung der Gesundheit.

Ans Ansuchen seiner Amtspflichten enthoben:
Der ordentliche Professor für Kulturtechnik und

Elemente des Jngenieurwesens Gustav Bach-
mann an der Technischen Hochschule Karlsruhe.

Kraft Gesetzes ihrer Amtspflichten enthoben:
Professor für Nationalökonomie und Finanz-

Wissenschaft, Geh . Hosrat vr . Karl Diehl an der
Universität Freiburg . —Professor für Maschinenbau,

I Geh. Hosrat vr . Richard Graß mann, Professor
für Architektur, Oberbaurat Vr .-Jng . Max Läu¬
ge r, Professor für Wasserbau, Geh . Oberbaurat
Vr .-Jng . Theodor Reh bock , Professor für tech¬
nische Mechanik, Hofrat Vr .-Jng . Max Tolle
sämtliche an der Technischen Hochschule Karlsruhe.

Kraft Gesetzes tritt in den dauernden Ruhestand:
Anstaltsoberapotheker vr . Franz Weiß beim

Akad. Krankenhaus in Heidelberg.
Gestorben:

Oberlehrer i . R . Karl Gärtnerin Neckar¬
hausen am 10. Januar 1933 . — Hauptlehrer t . R.
Jakob Schell, zuletzt in Grunern , am 16 . Ja¬
nuar 1933 . — Hauptlehrer i . R . Peter Pritzius
in Mannheim am 28 . Januar 1933 . — Hauptleh¬
rer i . R . Albert Müller, zuletzt in Malschenberg,
am 31 . Januar 1933 . — Hauptlehrer i . R . Philipp
Krauß in Mannheim am 9 . Februar 1933 . —
Schulamtsbewerber Viktor Matt in Bühl am
14. Februar 1933 . — Studienrat Josef Weileran
der Oberrealschule in Breiten am 20. Februar 1933.
— Studienrat Or . Eleonore Dreher an der Han¬
delsschule in Villingen am 20 . Februar 1933 . —
Lehrer Gerhard Römer in Mauchen am 23. Fe-
bruar 1933.
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III . Stellenausschreiben.

An Volksschulen:
1 . Allgemein:
2 Roktorstellvn an der Volksschule in Heidel¬

berg. — 4 Rektorstellen in Mannheim. —
Rektorstelle in Ettlingen. — Oberlehverstelle in
Jh ringen, A . Fretburg.

2. Für Lehrer kath. Bekenntnisses:
Hauptlehrerstellen in : Heiters heim — Le¬

hen — Menningen — Munzingen —
Oberfasbach.

3. Für Lehrer evang. Bekenntnisses:
Rektorstelle in Weingarten. — Oberlehrer¬

stelle in Linkenheim. — Hauptlehrerstellen in:
Hemsbach, A . Weinheim — Hollst ein —
Maulburg — Schönau, A . Heidelberg —
Wyhlen.

AnF o rtbildungsschulen:
1 Röktorstelle für Knabenfortbildungsschule in

Mannheim.
Bewerbungen sind binnen 14 Tagen bei dem

dem Bewerber Vorgesetzten Kreis- oder Stadtschul¬
amt einzureichen.

IV. Eingesanvte Druckwerke und Lehrmittel.
Statistisches Reichsamt, Deutsche Wirtschafts¬

kunde . 2 . Ausl . R . Hobbing , Berlin 1933.
2,80 «-M.

L. A. Veit, Die Kirche im Zeitalter des Individua¬
lismus . 2 . Hälfte. Herder L Co ., Freibura i. Br.
1933.

K. Gassert, Psychologie der Kindes - und Jugend¬
religion . Konkordia A .-G ., Bühl 1933 . 3,50 «HM.

G . Schmidt, Lehrbuch der französischen Sprache.
Neubearbeitung . M. Diesterweg , Frkft. a . M.
1930/32.

H. Rasch , Richard Wagner. I . Beltz, Langensalza
1933 . 90 H/.

E . Weber, Richard Wagner. Sein Leben. I . Beltz,
Langensalza 1933. 11

E . Weber, Richard Wagners Schöpfungen . I . Beltz,
Langensalza 1933. 22 /H/.

M . Kretzschmer, Kampf uni eine Oper. I . Beltz
Langensalza1933. 11 H/.

Karl - Schneider, Erdkunde für Südwestdeutsch¬
land . 3 . Heft : Europa. M . Diesterweg , Frkft.
a . M . 1933.

M . Maresch, Ehe und Familie auf kleinstemRaum
Ein Buch vom neuen Aufbau der Verbrauchs
Wirtschaftim Hause. Verlag Ferdinand Schöningh
Paderborn 1933. 2,70 «ZM,.

E . Lüke — E . Mleinek, Zum Geschichtsunter¬
richt. 6 . Bd . der Sammlung „ Mädchenbildung
in der Volksschule "

. Verlag F . Schöningh , Pa¬
derborn 1932 . 1,75 Ml.

V . Mitteilungen.
Der 3. Wanderführerlehrgang der Badischen Jugend¬

herbergen
findet in der Zeit vom 19. bis 21 . April (Anreisetag
18 . April ) in dem Eigenheim in Rei-senbach, Post Eber¬
bach am Neckar , statt. Er steht unter dem Leitgedanken:
„ Natur , Geschichte und Volkstum im Odenwald"

. Es
sind u. a. Vorträge von Prof , vr Fehrle, Heidelberg,
Professor vr . Fehringer , Karlsruhe , Domänenrat Wal¬
ter, Amorbach , Oberforstrat Krutina , Heidelberg und
Gaugeschäftsführer Wagner, Karlsruhe , vorgesehen , die
teilweise durch Lichtbilder erläutert werden und von
Heimat- und naturkundlichen Wanderungen begleitet
sind. Die frühen Morgenstunden sind den turnerischen
Übungen, die Abendstunden dem fröhlichen Gesang ge¬widmet. Der 3 . Dag - es Lehrganges ist ganz den
Fragen gewidmet, die sich aus der Praxis des Jugend-
wanderns ergeben.

Die Kosten für die Teilnahme an diesem Lehrgang
betragen für jeden Teilnehmer etwa Ms 2.— pro Tag,
falls ein Schlafsack mitgebracht wird . Dieser Betrag
kann bei begründetem Antrag ermäßigt werden . An¬
meldungen für die Teilnahme sind bis spätestens
1 . April an die Geschäftsstelle der Badischen Jugend¬
herbergen, Karlsruhe , Sofienstraße Nr . 39 , zu richten.

Weitcrbildungskurs
des Vereins Badischer Lehrerinnen in Heidelberg.

(18. und 19 . März im Museum , Plöck 50 .)
Samstag , 18 . März, 17 Uhr : Das schwer erziehbare

Kind . Ursache, Behandlung. Herr Studienrat Lacrotx.
Sonntag , 19. März, 11 Uhr : Das schwer erziehbare

Kind in der Schule . Fr . Martha Schmidt.
Aussprache über beide Vorträge.

Besuchstag im Ministerium Mittwoch von 9—12 und 15—18 Uhr.
Besuche an anderen Tagen müssen vorher vereinbart sein. Hierbei wird darauf hingewiesen, daß einzelne Beamte auch
an den Besuchstagen durch anderweitige Dienstgcschäfte an der Entgegennahme von Besuchen verhindert sein können.
Besuche find auf solche Angelegenheiten zu beschränken, die auf schriftlichem Wege nicht erledigt werden können.

Druck und Verlag von Malsch » Vogel in Karlsruhe.
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